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Die Umgeſtaltung der Regierung
Das von der klerikalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe in

die Welt geſetzte Gerede daß die Stellung des Reichskanzlers
Fürſten Bülow erſchüttert ſei und die Reiſe nach Kiel nur
bezwecke dort devot um die Gunſt des perſönlichen Regi
ments zu buhlen hat ſich wie ſachkundigen Beurteilern
der politiſchen Lage nicht zweifelhaft ſein konnte als töricht
und haltlos erwieſen Reichskanzler Fürſt Bülow ſitzt feſt
im Sattel und ſeine Reiſe nach Kiel hatte den Zweck ge
habt die endgültige Entſcheidung des Kaiſers über die vom
Reichskanzler ſeit längerer Zeit geplante Um bildung der
Regierung einzuholen Die Entſcheidung iſt gefallen die
bevorſtehende Umgeſtaltung der Regierung wird wie ſchon
mitgeteilt von dem Organ des Reichskanzlers angekündigt

wei Miniſter ſcheiden aus dem Amt die in den mit der
Auflöſung des Reichstages eingeleiteten neuen Kurs nicht
hineinpaſfen Die Meldung daß Staatsſekretär Graf
Poſadowsky fein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat wird hier
und da überraſchen galt er doch als die rechte Hand des

er Bülow und als ein Mann von unermüdlicher
rbeitskra der einſtweilen noch nicht an das Scheiden aus

dem Amte denke aber unterrichtete Kreiſe haben alsbald
nach der Neuwahl des Reichstages der Meinung Ausdruck

geben daß der Staatsſekretär nicht mehr lange im Amteſieben werde Er war ein konſervativer Staatsmann zu

gleich aber auch persona grata beim Zentrum mit
dem er ſtets Verbindung unterhalten hat Er hat der Auf
löſung des Reichstages widerſtrebt und iſt bis zuletzt bemüht
geweſen als ehrlicher Makler zu vermitteln Seine
Vorausſage daß 114 Sozialdemokraten wiederkehren würden
hat ſich nicht erfüllt Der Wagemut des Reichskanzkers hat
geſiegt und Zentrum und Sozialdemokratie ſind im neuen
Reichstag in die Minderheit gedrängt worden Graf Poſa
dowsky ſcheidet aus dem Amt weil er ſich in den neuen
Kurs nicht finden kann Auch ſeine politiſchen Gegner ver
ſagen ihm die Anerkennung nicht daß er ſein Amt mit
großer Sachkunde raſtloſem Fleiß und liebenswürdiger
Gewandtheit verſehen hat

Die Wahl ſeines Nachfolgers muß bei der einmal ge
gebenen Sächlage als eine glückliche bezeichnet werden Herr
v Bethmann Hoklweg hat ſich als preußiſcher Miniſter
des Jnnern Achtung und wohlwollende Beurteilung auch in
linksſtehenden Kreiſen geſichert Seine ſtaatsmänniſche Be
gabung und ſein Wiſſen ragt zweifellos über das Durch
ſchnittsmaß der Miniſter von heute erheblich hinaus
Politiſch gehört er zur freikonſervativen Richtung Jm
Reichstage dem er kurze Zeit als Vertreter von Oberbarnim
angehörte ſchloß er ſich der Reichspartei an Herr v Beth
mann Hollweg gehört zu den Miniſtern die mit dem Fürſten
Bülow der Meinung ſind daß die liberalen Kräfte im
Staatsleben mehr als bisher zur Mitwirkung herangezogen
werden müſſen Jn den kritiſchen Tagen des Dezember
ſtand er mit Ueberzeugung auf ſeiten des Reichskanzlers
aber er hat obwohl perfönlich zu voller Unparteilichkeit bei
den Wahlen bereit nicht immer verſtanden den partei
politiſchen Uebereifer der ihm unterſtellten Beamten in
ſonderheit der Landräte und Regierungspräſidenten zu
zügeln Von Bedeutung iſt wie ſchon bemerkt daß Herr
v Bethmann gleichzeitig die Funktion eines Vize
präſidenten des preußiſchen Staats miniſteriums über
nehmen ſoll Seit Miquel iſt dies Amt nicht wieder beſetzt
worden Offenbar ſoll dadurch die Einheitlichkeit der
Politik im Reich und in Preußen gefördert werden

Das Scheiden des Kultusminiſters v Studt kommt
ſicherlich niemandem unerwartet Herr v Studt iſt längſt
reif zum Rücktritte und er hätte wahrſcheinlich ſchon lange
demiſſioniert wenn nicht täppiſche Zeitungsartikel die auch
in einem Teile der liberalen Preſſe insbeſondere während
der Wahlbewegung erſchienen waren von der den Miniſter
umgebenden Koterie geſchickt verwextet und zur Feſtigung
ſeiner bereits erſchütterten Stellung benutzt worden wären
Wie die Liberalen über Herrn von Studt und ſeine Wirk
ſamkeit denken iſt oft genug und auch im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe mit großer Schärfe ausgeſprochen
worden Seit den Tagen eines Mühler hat kein
Kultusminiſter in Preußen ſo verhängnisvoll ge
wirkt wie Herr von Studt den die geiſtliche und
ſchulpolitiſche Reaktion auf der Rechten und im Zentrum
als ihren Bannerträger verehrt hat Der neue Kultus
miniſter Holle iſt politiſch ein unbeſchriebenes Blatt aber
man weiß von ihm daß er ein gewandter und kenntnis
reicher Verwaltungsbeamter iſt der eine ungewöhnlich
raſche Karriere hinter ſich hat m Landtag iſt er einige
Male in Fragen ſeines Reſſorts als guter Redner hervor
getreten und hat insbeſondere auch in Kommiſſionen erfolg
reich gewirkt

S er die Leitung des Kultus miniſteriums übernimmt
iſt inſofern überraſchend als er der ſich ſonſt in verſchiedenen
Verwaltungs weigen bewährt hat gerade in Verwaltungsaufgaben dieſes Reſſorts ſich bisher nicht W hat Eher
ließ ſich erwarten daß der Oberpräfident v Moltke der
zum Miniſter des Jnnern auserſehen iſt ins Kultus
miniſterium wieder eintreten würde welchem er längere Zeit
als Regierungsrat angehört hat Herr v Moltke ein Bruder
des Generalſtabschefs iſt politiſch bisher ebenfalls noch nicht
dervorgetreten er gehört natürlich zur Rechten dürfte aber
nicht zu ihrem agrariſchreaktionären Flügel zählen Er ſoll
ſich wie Herr v BethmannHollweg der beſonderen Gunſt
des Kaiſers erfreuen Auf ihn trifft das Wort zu daß in
Preußen die Miniſter nach dem Gardemaß ausgewählt

werden er wird körperlich das größte Mitglied des preußiſchen
Staatsminiſteriums ſein

Ob mit den bisherigen Ernennungen die Umgeſtaltung
der Regierung abgeſchloſſen iſt bleibt abzuwarten wahr
ſcheinlich iſt daß noch weitere Veränderungen folgen werden
Zum neuen Kurs der r fortgeſetzt werden ſoll paßt
r wenig der preußiſche Finanzminiſter Frhr v Rhein

aben der ſich noch in den letzten Tagen der Landtags
ſeſſion in einen auffälligen Gegenſatz zur Reichspolitik ge
ſtellt hat Die Umbildung der Regierung dient der Auf
gabe die im nächſten Herbſt und Winter gelöſt werden ſoll
der Verwirklichung der Reformen die vom Reichskanzler
Fürſten Bülow in Ausſicht geſtellt ſind Der entſchiedene
Linksliberalismus wird ruhig und kühl aber auch objektiv
und ohne Vorurteil das Wirken der neuen Regierung ver
folgen und nach ihren Taten ſeine Haltung einrichten
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Aus Berlin wird uns geſchrieben
Wir haben bereits Ende März in einem Artikel Miniſter

wechſel die Möglichkeit des Rücktritts des Grafen Poſa
dowsky hervorgehoben Wir haben darin zugleich feſt
geſtellt worin die Differenzen zwiſchen ihm und dem Reichs
kanzler beſtehen Wir ſagten Dieſe Differenzen beziehen
ſich ganz gewiß nicht auf die Sozialpolitik ſondern auf die
neue Wendung welche die innere Politik ſeit der Reichs
tagsauflöſung genommen hat Graf Poſadowsky war wie
es ſcheint hier anderer Meinung Wenn es erlaubt iſt
daraus daß die Zentrumspreſſe Poſadowsky gegen Bülow
ausſpielt Schlüſſe allgemeinerer Art zu ziehen ſo könnte
man annehmen daß es die Stellung zum Zentrum
iſt worin Graf Pofadowsky anderer Meinung iſt als der
Reichskanzler Wir ſchloſſen dieſen Artikel mit den Worten
Graf Poſadowsky dürfte fort gehen die Sozialpolitik

wird fort ſchreiten
Der damals vertretenen Auffaſſung ſind wir noch heute

Wir beſorgen nicht daß die Sozialpolitik durch die Deutſch
land ſeit Jahrzehnten allen anderen Staaten voran iſt
einen Stillſtand oder gar einen Rückſchritt erfahren wird
Wir ſehen wie ſchon vor einem Vierteljahre den Rücktritt
des Grafen Poſadowskys nur durch ſeine Stellung zur
Blockpolitik einerſeits und zum Zentrum andererſeits veran
laßt und wir finden darin einen durchaus genügenden
Grund für ſeinen Abgang Denn die Verſtändigung zwiſchen
Konſervativen und Liberalen einerſeits und die Gegnerſchaft
gegen das Zentrum andererſeits ſind zum Angelpunkt der
inneren Politik des Reiches geworden und der leitende
Staatsmann kann nicht gerade in den hervorragendſten
Stellungen Mitarbeiter haben die über den wichtigſten
Punkt der inneren Politik anderer Meinung ſind als er

Aus demſelben Grunde war die Demiſſion des preußiſchen
Kultusminiſters durchaus geboten Denn wie Graf Poſa
dowsky im Reiche ſo war Herr v Studt in Preußen der
jenige Miniſter der mit dem Zentrum in engſter Fühlung
ſtand und der ſich auch durch die ſeit dem 13 Dezember
1906 geſchaffene neue Lage darin nicht beirren ließ

Die beiden Männer die an die Stelle Poſadowskys be
ziehungsweiſe Studts getreten ſind dürften hinſichtlich der
Stellung der Regierung zu den Parteien ſpeziell zum
Zentrum mit dem Reichskanzler beſſer harmonieren Der
neue Reichsſtaatsſekretär des Jnneren Herr von Bethmann
Hollweg hat erſt vor wenigen Monaten durch ſeine Rede
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die Sittlichkeitsfrage
gezeigt welch ganz andere Weltauffaſſung er hat als das
Zentrum Er iſt offen für eine geſunde Sinnlichkeit ein
etreten und das kann ihm eine Partei zu deren führendenGeiſtern ein Roeren gehört am allerwenigſten verzeihen

Die Stellung des neuen Kultusminiſters zum Zentrum
kennen wir nicht aber vielleicht läßt ein anderer Umſtand
Schlüſſe zu Herr Holle iſt in der Stadt Dortmund die
ſeinem Vater das Ehrenbürgerrecht die höchſte Aus
zeichnung die eine Stadt zu vergeben hat verliehen hat
geboren dieſe Herrn Holle alſo doppelt teure Stadt iſt
ſowohl bei den Wahlen von 1903 wie bei denen von 1907 vom
Zentrum der Sozialdemokratie ausgeliefert worden Herr
Holle hat alſo an einem ihm beſonders nahe berührenden
Beiſpiel ſehen können wie weit dieſe Partei ſich in ihrem
Fanatismus aller nationalen Geſinnung zu entſchlagen
vermag

Der Miniſterwechſel bedeutet alſo in jedem Falle eine
Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen Regierung und Zen
trum und das kann einem nationalen Manne nur erwünſcht
ſein Zugleich hat der Miniſterwechſel den Vorteil eine
größere Konkordanz der Politik des Reichs und Preußens
herbeizuführen Der neue Reichsſtaatsſekretär des W
iſt zugleich Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſterinms
eworden und dies iſt eine ebenſo bedeutungsvolle wie er
reuliche Neuerung Denn dadurch wird eine neue Brücke

zwiſchen Preußen und dem Reiche geſchlagen die vom Stand
e der Einheitlichkeit und damit der Arbeitsfähigkeit der

egierung überaus wichtig iſt
ind wir alſo auch gewiß bereit den Miniſterwechſel als

ein im großen und ganzen erfreuliches Ereignis zu begrüßen
ſo verſchließen wir uns andererſeits keineswegs der Tatſache
daß damit noch lange nicht alle Schwierigkeiten unſerer
inneren Politik r ſind Denn die Hauptſchwierigkeit
beſteht darin ob die beiden numeriſch gleich ſtarken Flügel
der Regierungsmehrheit die konſervativen Gruppen und die
liberalen Parteien gedeihlich werden zuſammenarbeiten können
Der Miniſterwechſel bedeutet gewiß keine Erſchwerung im Gegen
teil eher eine Erleichterung dieſer Möglichkeit aber andererſeitsſtellt er in keiner Weiſe eine Belaſtungsprobe für die konſervativ

liberale Allianz dar Denn die neuen Männer ſind weder

ſo ausgeſprochen konſervativ daß die Liberalen noch erſt
gar ſo ausgeſprochen liberal daß die Konſervativen ein
Opfer bringen müßten um mit ihnen zuſammen zu arbeiten
Man gewinnt ſogar den Eindruck daß Fürſt Bülow ge
fliſſentlich der Belaſtungsprobe aus dem Wege gegangen iſt
Wir wollen ihn deshalb nicht ſchelten denn ſeine vorſichtige
Taktik hat zweifellos das eine für ſich daß je länger die
konſervativ liberale Allianz beſteht deſto eher dann die
Belaſtungsprobe herbeigeführt werden kann ohne einen
Zuſammenbruch befürchten zu laſſen Zeit gewonnen viel
gewonnen und es iſt für die Stetigkeit der inneren Politik
i nicht wertlos daß die Zeit bis zum November d h
is zum Wiederzuſammentritt des Reichstags ruhig ver

läuft Aber darüber darf man ſich eben nicht täuſchen daß
der Miniſterwechſel zwar einen gewiſſen Beweis für die ehr
liche und wohlwollende Abſicht der Regierung gegenüber der
Blockmehrheit erbringt aber noch keinen Beweis für den
feſten Zuſammenhalt dieſer Mehrheit Dieſer Beweis wird
erſt im nächſten Winter geliefert werden können wenn der
Reichstag und das preußiſche Abgeordnetenhaus wieder
tagen und wenn im Reichstage durch die Börſenreform
und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe durch eine frei
ſinnigere Ausgeſtaltung des Volksſchulweſens den liberalen
Parteien Konzeſſionen zu machen ſein werden die
ſie einerſeits durch ihre numeriſche Stärke im Reichstage
andererſeits durch das von ihnen in nationalen Fragen be
wieſene Entgegenkommen zu beanſpruchen haben Sache der
neuen Männer wird es ſein den Reichskanzler und preußiſchen
Miniſterpräſidenten in dem Bemühen zu unterſtützen die
e zu benutzen um die konſervativen Parteien im
keiche wie in Preußen mit der Ueberzeugung zu durch

dringen daß das Weſen eines Bündniſſes in gegen
ſeitiger Opferwilligkeit und Nachgiebigkeit beſteht Vielleicht
hilft dabei auch der neue preußiſche Miniſter des Jnnern
etwas mit der ja durch die Ehe mit der Tochter eines
nationalliberalen Abgeordneten praktiſch dargetan hat daß
konſervativ und liberal bei gutem Willen ganz wohl zuſammen

paſſen können n cDie Magdeh Ztg ſchreibt zu den Veränderungen in der
Regierung Das Verhältnis zwiſchen dem Fürſten Bülow und
dem Grafen Poſadowsky war niemals ein beſonders ver
trauensvolles und auf unbedingter Uebereinſtimmung der Anſichten
beruhendes Eine leichte Spannung war ſtets vorhanden und
ſie hatte ſich in der letzten Zeit ſichtlich erweitert wobei wir
ſelbſtverſtändlich nicht an die widerſinnigen Konjekturen denken
die angebliche Pläne des Staatsſekretärs des Jnnern zum Gegen
ſtand hatten Es kam aber hinzu
ſeiner fleißigen Reſſortarbeit wenig Zeit übrig hatte in Stell
vertretung des Fürſten Bülow die Geſamtvpolitik zu leiten deren
neuere Richtung ihm nicht ganz nach dem Herzen war und ſo
ging die Leitung in Preußen mehr und mehr nach einer
Art von Tradition in die Hände des Finanzminiſſters über
Herr v Rheinbaben der den Typus des eleganten Bureaukraten
mit einer gewiſſen harmloſen Jovialität vertritt und von ſeinem
Vorgänger und Meiſter das hervorragende Talent zur politiſchen
Jntrige wohl nicht überkommen hat wurde in dieſer Poſition
vielleicht nicht ganz mit ſeinem Willen zum Haupt der ſich
bildenden preußiſchen Fronde die ihn zur gegebenen Zeit
auf den Schild erhoben haben würde Es iſt ein ſtarker
Schlag daß über ihn hinweg nun der als Miniſter jüngere
Bethmann Hollweg zum ſtellvertretenden Leiter der preußiſchen
Politik gemacht worden iſt ein Mann deſſen ganze Perfönlich
keit dafür bürgt daß in Preußen hinfort derſelbe
Kurs geſteuert wird den Fürſt Bülow im Reiche
hält Die Teilung des Reichsamts des Jnneren ſoll augen
ſcheinlich auch die Beſtimmung haben den neuen Staatsſekretär
zu entlaſten Seine Hauptfunktion wird im preußiſchen Staats
miniſterium liegen

daß Graf Poſadowsly in

Die neuen Miniſter
Friedrich v Moltke iſt am 1 Mal 1852 zu Ranzanu Kreis

Pinneberg geboren Er iſt ein Neffe des Generatfeldmarſchalls
Grafen Moltke und ein Bruder des gegenwärtigen Chefs des
Generalſtabes Generals v Moltke 1877 war er Referendar am
Kammergericht trat 1880 zur Verwaltung über und arbeitete als
Regierungsaſſeſſor von 1882 bis 1885 bei der Regierung in
Oppeln 1885 1890 war er Landrat des Kreiſes ToſtGleiwitz
in Oberſchleſien 1890 erfolgte ſeine Bernfung als Regierungsrat
und Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium in dem er 1893 zum
Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat 1897 zum
Geheimen Oberregierungsrat aufrückte 1898 wurde v Moltke
Regierungspräſident in Oppeln 1900 in gleicher Eigenſchaft nach
Potsdam verſetzt und 1903 zum n e vonOſtpreußen in Königsberg ernannt iniſter v Moltke iſt
verheiratet mit einer Schweſter des bekannten Magdeburgifchen
Größkaufmanns und nationalliberalen Landtagsabgeordneten

uckſchwert Seine älteſte Tochter iſt vermählt mit dem
berlentnant im Leibgardebuſaren Regiment Frhrn v Mirbach

einem Sohn des Oberhofmeilſters der Kaiſern
Dr Ludwig Holle iſt ein Sohn Weſtfalens Er iſt in

Schwelm im Jahre 1855 geboren ſteht alſo im 52 Lebens
jahre und iſt evangeliſcher Konfeſſion Seine Jugend verlebte
er in Dortmund dort und in Arnsberg beſuchte er dasGymnaſium Nach beſtandenem Abiturientenexamen im Jahre
1874 ſtudierte er in Berlin wo er auch im Alexandergarde

renadierregiment diente deſſen Offizierkorps er angehört und
n Göttingen Jm April 1878 beſtand Exzellenz Holle das

Referendarexamen er war als Referendar in Dortmund und
Hamm tätiag wurde 1883 Aſſeſſor war kurze Zeit in richter
ſiſcher Stellung in Hörde und trat dann zur landwirtſchaſtlichen
Verwaltung über Anfang 1884 wurde er Spezialkommiſſar in
Höxter a Weſer In dieſer Stellung wurde er bald darguf zum
Regierungsrat befördert und 1890 ins Landwirtſchaftsminiſterium
berufen 1891 wurde Holle vortragender Rat 1895 Geheimer
Oberreglerungsrat und 1900 vom Provinziallandtag der Provinz
Weſtfalen zum Landeshauptmann gewählt Jn dieſer
Stellung blieb der jetzige Kultusminiſter bis er im Januar 1905
als Unterſtaatsſekretär für die Bauadteilung ins Miniſterium
der öffentlichen Arbelten berufen wurde
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Holle bekleidete au 82 die Funktion eines Vorſitzenden der
Kommiſſion zur Beaufſichtigung der Techniſchen Verſuchsanſtalten
Sein Bruder Wilhelm Holle war früher vortragender Rat im
Landwirtſchaftsminiſterium und wurde von dieſer Stellung aus
am 2 Juni 1906 zum Oberbürgermeiſter von Eſſen gewählt

Ein Geſpräch mit dem neuen Kultusminiſter
Jn ſeiner Wohnung im zweiten Stock eines jener Wohnpaläne

die ihre vornehme Front hinter den Bäumen des Kurfürſten
damms in Berlin verbergen empfing am Sonnabend Miniſter Holle
kurz nachdem ſeine Ernennung zum Miniſter für die geiſtlichen
Schul und Medlzinalangelegenhelten bekannt geworden war
einen Mitarbeiter des Berl Tagebl Derſelbe ſchreibt
darüber Zahlreiche Beamten des Miniſteriums dem Herr Holle
bis jetzt angehört hat hatten bereits ihre Karten mit Glück
wünſchen abgegeben n dem mit grünen Seidenmöbeln aus
geſtatteten Salon empfing mich Miniſter Holle Auf meine
Frage ob man ſeine Ernennung zum Kultusminiſter als ein
Zugeſtändnis an den Liberalismus betrachten dürfe meinte
e miter Holle indem ein Lächeln ſein friſches rotes Antlitz

erflog
Sie werden verſtehen daß ich gerade auf dieſe Frage die ich

wohl begreife nicht antworten kann Aber das eine darf ich
Jhnen doch wohl ſagen Als Landeshauptmann in meiner Heimat
provinz Weſtfalen hatte ich Gelegenheit eingehend das Schulweſen
zu ſtudieren und mich mit ſeinen Einzelheiten vertraut zu machen
Ich habe mit beiden Konfeſſionen gearbeitet und ich darf ſagen
daß ich mit beiden gut ausgekommen bin Wenn Sie das als
eine Gewähr für meine Führung der Staatsgeſchäfte im Kultus
miniſterium betrachten wollen ſo der Miniſter machte eine
Handbewegung habe ich nichts dagegen Jm übrigen meine
ich abwarten

r ſcheint Herr Holle der im weiteren Verlauf des
Geſprächs einen Rückblick auf ſeine Laufbahn warf die ihn vor
allem im Weſten des Reiches beſchäftigt hat mit friſcher Arbeits
kraft und beſtem Wollen an die Spitze des Kultusminiſteriums

Deutſches Keich
e

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kronprinzenpaar wird am 8 Juli im Oſtſee

bad Heiligendamm zu längerem Aufenthalt eintreffen
Der Reichskanzler iſt am Sonntag gegen 3 Uhr

nachmittags von Kiel abgereiſt
Oberpräſident v Windheim iſt auf telegraphiſchen

Wunſch von Kaſſel nach Berlin gereiſt
Das Befinden des Stadtverordnetenvorſtehers Dr Lan ger

hans der ſich noch an dem Empfange des Lordmayors von
London beteiligt hatte hat ſich ein wenig gebeſſert ſo daß
die zähe Natur des 87jährigen Patienten die Erkältung bald
überſtanden haben wird

Graf Witte reiſte über Berlin nach Frankfurt konſultiert
t wen Arzt und begibt ſich dann in einen franzöſiſchen

Badeort

Penſionsnovelle und Kriegsveteranen
Unter der Ueberſchrift Penfionsnovelle und Kriegsveteranen

iſt im Stagatsanz zu leſen
Durch die Novelle zum preußiſchen Penſionsgeſetz vom

27 Mai d J werden den in den Ruheſtand tretenden Staats
beamten erhebliche Verbeſſerungen ihrer Penſionsver
hältnifſe gewährt Die wichtigſte dieſer Reuerungen betrifft die
günſtigere Abſtufung der Penſionsſätze Die Penſion beginnt
nach Ablauf von zehn Dienſtjahren nicht wie bisher mit
des penſionsfähigen Dienſteinkommens ſondern mit und
ſteigt jährlich um ſo daß bereits nach 30 ſtatt bisher
nach 35 Dienſtjahren eine Penſion von W des Dienſt
einkommens erreicht wird Die weltere Steigerung erfolgt dann
in Jahresbeträgen von je 120 ſo daß die Höchſlpenſion
von des penſionsſfähigen Dienſteinkommens nach ins
geſamt 40 De wie bisher erlangt wird Während im
allgemeinen die Neuerungen der Novelle ſo vor allem die Be
rechnung der penſionsfäbigen Dienſtzeit vom Beginn des 18
ſtatt bisher vom vollendeten 20 Lebensjahre ab nur den nach
dem 1 April d J in den Ruheſtand tretenden Beamten
zugute kommen iſt in dem Geſetz ausdrücklich vorgeſchrieben
daß die günſtigere Penſionsabſtufung auch für die
ſchon vorher in den Ruheſtand getretenen Kriegsteil
nehmer Wirkung haben ſoll Als Kriegsteilnehmer im
Sinne dieſer Beſtimmung gelten alle diejenigen Staats
beamten die in einem der von deutſchen Staaten vor 1871
oder von dem Deutſchen Reich geführten Kriege zu kriegeriſchen
Zwecken die feindliche Grenze überſchritten oder im eigenen bezw
verbündeten Lande an kriegeriſchen Operationen oder Kämpfen
teilgenommen haben Für alle dieſe Penfionäre hat daher
ſoweit ſie nicht ſchon bisher den Höchſtbetrag der Penſion d h
85 ihres zuletzt bezogenen penſionsfähigen Dienſtein
kommens erhalten eine Neufeſtſetzung ihrer Penſion ſtatt
zufinden behufs deren Erhöhung nach den genannten neuen Vor
ſchriften über die Penſionsabſtufung Zur Vornahme dieſer Neu
feſtfetzung find die zuſtändigen Behörden bereits angewieſen Die
Umrechnung der Penſionen der Kriegsteilnehmer wird von
Amts wegen ſtattfinden ohne daß es einer Meldung
oder Eingabe ſeitens der penſionierten Kriegs
teilnehmer bedarf Die Behörden haben alle laufenden
Penſionen darauf hin zu prüfen ob eine Erhöhung wegen
Kriegsteilnehmerſchaft ſtattzufinden hat und gegebenenfalls das
Erforderliche zu veranlaſſen Nur ſoweit dabei etwa Zweifel
entſtehen werden dle Behörden ſich bei der nächſten Penſions
zahlung oder ſpäter mit Anfragen an die betreffenden Penſionäre
ſelbſt wenden Freilich wird die Durchführung der erforderlichen
neuen Penſionsſeſtſetzungen obwohl deren Beſchleunigung ange
ordnet iſt ſich nicht in ganz kurzer Zeit bewältigen laſſen da
eine ſehr große gab von penſionierten Beamten in Frage kommt
Jn keinem Falle wird den Betreffenden aber hieraus ein
er Verluſt erwachſen auch bei verſpäteter Feſtſtellung
at nach geſetzlicher Vorſchrift die Nachzahlung des erhöhten

Betrages für die ganze Zeit ſeit dem 1 April 1907 ſtattzufinden

Das zu erwartende gerichtliche Nachſpiel
Zur Selbſtbzichtigung des Fürſten zu Eulenburg ſchreibt der

Poſt Erſter Staatsanwalt a Geh Juſtizrat Meyer aus
Wiesbaden

Nachdem meine Beſprechung aus Nr 304 des Rheiniſchen
Kurier in Nr 280 der Poſt abgedruckt worden iſt erhalte ich
die Nachricht daß mir von wohlinformierter Seite
nächſtens das Material betr die angebliche
Secſeg Snkeh un e zugehen wird Man darf auf
dieſes Material geſpannt ſein weil dann auf Grund desſelben
objektiv niemandem zuliebe noch zuleide ſicher geprüft
werden kann ob die Einleitung des vorbereitenden Unterſuchungsverfahrens ſeitens des Erſten Staatsanwalts in S gee
ſetzlich begründet war oder nicht wie letzteres mehrfach in der
Pieſſe angedeutet worden iſt Auch wird man dann ſicher be
urteilen können ob etwa gegen den Fürſten der Tatbeſtand deg
groben Unfugs nach S 360,11 Str B vorliegt verübt durch
ſeine perverſe angebliche Selbſtanzeige welche a Verfahren her
vorgerufen hat Die Beantwortung beider Fragen erſcheint um
ſo wichtiger als dabel vielleicht mehr Licht in die heikle Sache
kommt in der Harden bei ſeiner Vernehmung als Zeuge unter
der wenig ritterlichen Deviſe Der Starke weicht mntig zurück
ſeine zwar nur verſteckt aber leicht erkennbar anf 5 175 Str B
hinauslaufenden Beſchuldigungen in keiner Weiſe zu begründen
vermocht hat ſo daß ſeine Beſtrafung auf Privatklage wegen
Beleidigung nach 5 186 Str B und vielleicht auch auf

tliche Klage w rtgeſetztr tieſe ihe Ulſter Duhnhas ſao
Gewerkvereine und Politik

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der Gewerkverein das
m der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine

Der Wahlverein der Liberalen Freiſinnige Ver
einigung verſendet an die Redaktionen der Gewerkvereins
blätter und wohl auch an die Ortsvereine eine Flugſchrift An
die Mitglieder der Deutſchen Gewerkvereine in welcher auf den
Beſchluß des Verbandstages der die Mitglieder aufforderte auch
ihre politiſchen Bürgerpflichten zu erfüllen und in die ihren An
ſchauungen entſprechenden Wahlvereine einzutreten hingewieſen
wird um daran die Aufforderung zu knüpfen in die
Freiſinnige Vereinigung einzutreten Es iſt ſelbſt
verſtändlich das gute Recht aller Partelen ſich mit ihren Druck
ſchriften an die ihnen zugänglichen h zu wenden Dies
Recht hat daher auch dies Freiſinnige Vereinigüng Wir müſſen
es uns aber ernſtlich verbitten daß dieſe Druck
ſchriften ſo abgefaßt werden als ob ſie von den
Gewerkvereinen ſelbſt aus gingen Weder die Ver
bandsleitung noch irgend eine Leitung eines einzelnen Gewerk
vereins haben mit der Flugſchrift der genannten Partei irgend
etwas zu tun Wir haben den dringenden Wunſch daß alle
Gewerkvereiner ſich politiſch betätigen wir lehnen es aber
mit aller Eutſchiedenheit ab aus den Gewerkvereinen
Rekrutenfchulen für irgend eine politiſche Partei
machen zu laſſen Unſere Freiheit und Unabhängigkeit darf
nicht angetaſtet werden Wir ſind eine neutrale Organi
ſation für wirtſchaftliche Zwecke und das wollen
wir bleiben Wir weiſen daher jeden Verſuch unſeren Gewerk
vereinern irgend eine beſtimmte Partei aufoktroyieren zu laſſen
energiſch zurück Wenn eine bürgerliche Partei zumal eine die
von ſich glaubt behaupten zu können daß gerade ſie am meiſten
und ausgeprägteſten die Bedingungen erfülle die wir als
Gewerkvereiner zu ſtellen berechtigt ſind unſere Sache fördern
will dann ſoll ſie ſich hüten den Parteiſtreit in die Gewerk
vereine zu tragen Damit wäre unſerer Sache ein ſchlechter
Dienſt erwieſen

Der diesjährige Paorteitag der Sozialdemokratie
iſt auf den 15 September nach Eſſen a R einberufen worden
Die Tagesordnung lautet 1 Geſchäftsbericht des Vorſtandes
Berichterſtatter F Ebert A Geriſch H Schulz 2 Bericht der
Kontrollkommiſſion Berichterſtatter A Kaden 3 Parlamen
tariſcher Bericht Berichterſtatter A Südekum 4 Bericht vom
Jnternationalen Kongreß Berichterſtatter P Singer 5 Mai
feier Berichterſtatter R Fiſcher 6 Die letzten Reichs
tagswahlen und die politiſche Lage Berichterſtatter
A Bebel 7 Die Alkoholfrage Berichterſtatter E Wurm

Politiſches
Nach einer aus Bad Nenndorfeingetroffenen zuverläſſigen

Meldung iſt das Befinden des früheren Landwirtſchaftsminiſters
v Podbielski jetzt ganz vortrefflich Bei einer Huldigung
des Bundes der Landwirte zu der ſich etwa 2000 Teilnehmer
t de haben werden Podbielski und Dr Hahn Anſprachen

alten
Schulweſen

Das Kultusminiſterinum läßt ſoeben durch die verſchiedenen
Bezirksregierungen feſtſtellen wieviel Nebeneinkommen die
einzelnen Lehrperſonen der Volksſchulen beziehen aus
ihrer nicht amtlichen Tätigkeit im Staats und Kommunaldtienſt
ferner als Kaſſenverwalter Sekretäre c von gemeinnützigen Ver
anſtaltungen aus nicht mit ihrem Amt verbundenem Kirchen
dienſt aus Agenturen literariſcher Tätigkeit durch Privatunter
richt als Leiter von Geſandvereinen uſw Es handelt ſich bierbei
in ketzter Linie nicht darum das Nebenelnkommen der Einzel
perſonen zu ermitteln ſondern es ſoll die Geſamtſumme feſtgeſtellt
werden die den Lehrern und Lehrerinnen der Monarchie aus
außerdienſtlicher Tätigkeit zufließt Die Erhebungen ſtehen dem
Se nach zu dem bevorſtehenden Lehrerbeſoldungsgeſetz in
Beziehung

Finanz und Stenuerweſen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht die

Beſtimmungen eines Bundesratsbeſchluſſes über die Regelung
der Bierübergangsabgabe

Bergbau

Die Novelle zum Berggeſetz iſt am Sonnabend
amtlich veröffentlicht worden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Abgeordnete Erzberger hat wie zu erwarten war

gegen das Urteil des Schöffengerichts im Beleidigungsprozeß
Bennigſen das ihm eine Gefängnisſtrafe von einer Woche auf
erlegte Berufung angemeldet

Polenfrage

Die Anſiedelungskommilſion erwarb das 4000
Morgen große Rittergut Groß Elfingen für 1,200,000 M Der
deu Vorbeſitzer hatte ein polniſches Angebot von 1,350,000 M
abgelehnt

Heer und Flotte
Der Generalmajor z D Paul v Elpons der bisher

in Berlin im Ruheſtande lebte iſt am 19 d Ms im 81 Lebens
jahre geſtorben Als Major machte er den Feldzug von
1870/71 mit großer Auszeichnung mit trat beſonders bei
Noiſſeville und bei St Quentin hervor und erhielt das Eiſerne
Kreuz I Klaſſe v Elpons war in weiten Kreiſen dadurch
bekannt daß er vom Auguſt 1882 bis zum Juli 1890
des Deutſchen Kriegerbundes war Danach war er Ehren
mitglied des Bundes

n kaiſerlichen Diſtriktschef beim Gouvernement
von
Leutnant v Vietſch in Göttingen ernannt worden

Verſammlungen und Kongreſſe
Das Programm für den am 17 18 und 19 Auguſt in

Bromberg ſtattſindenden Deutſchen Tag iſt nunmehr feſtgeſetzt
worden U a wird am Sonntag ein Feſtzug ſtattfinden an
dem fich vorausſichtlich alle deutſchen Vereine Jnnungen Ge
werke Fabrikperſonalverbände uſw bezw deren deutſche Mit
glieder mit Bannern und Emblemen beteiligen werden

Der Alldeutſche Verbandstag findet in Wiesbaden
am 9 September 1907 ſtatt Nachdem am 6 und 7 Sept
Ausſchuß und Vorſtandsſitzungen abgehalten folgt am 7 abends
ein Kommers Sonntag 8 September findet die Hauptver
ſammlung ſtatt daran anſchließend ein Feſtmahl am 9 Sept
wird ein Ausflug zum Niederwalddenkmal unternommen

1 Tagung des Pationalvereins

Mechdrug verboten Ug Heidelberg 22 Juni
Die 1 Tagung des neuen Nationalvereins wurde heute mittag

mit einer Ausſchußſitzung eröffnet in welcher der Angriff der
National Ztg auf den Natlonalverein einer eingehenden Be

ſprechun unterzogen wurde Den einleitenden Bericht dazu gab
Generalſekretär Dr Oh r München Rechtsanwalt Wölz

n

Stuttgart ſprach den Wunſch aus daß die innerhalb der national
naliberalen Partei Bedenken gegen den National
verein auf jeden Fall zerſtreut werden die dahin gehen als

m

wolle der Nationalverein irgend eine liberale Richtung verletzen

eutſchSüdweſtafrika iſt dem Göttinger Tabl zufolge 8

ede Kritik der Vergangenheſt müſſe vermledeSir Prof Günther München änußerte ſig u en
lichem Sinne Nach weiterer Debatte wurde beſchloſſen der
Mitaliederverſammlung folgende Reſolution zur Beſchlu ſang

vorzulegen tDie Mitgliederverſammlung des Natlonalvereins ſtellt m
Bedauern feſt daß eine Aeußerung des Generalſekretärs in
der Preſſe ſo ausgelegt worden iſt als ob der Nationalverein
eine einſeitige Richtung einzuſchlagen gedächte Die Ver
ſammlung hat ſich davon überzengt daß mit der erwähnten
Aeußerung keineswegs eine Herabſetzung einer beſtimmten
liberalen Partei beabſichtigt war und bittet alle Freunde derliberalen Einigung der mißverſtändlich aufgefaßten An
gelegenheit keine weitere Beachtung mehr zu ſchenken Der
Natlonalverein kennt kein anderes Ziel als die Ein igun
des Geſamtliberalismus und wird alles vermeiden

ergend eine der beſtehenden liberalen Richtungen verletzen
nnte

Ebenfalls der Mitgliederverſammlung zur endgültigen Beſchluß
faſſung vorgelegt wurde folgender weiterer Antrag

Die Mitaliederverſammlung des Nationalvereins ſieht nach
Keuntnisnahme der entgegenſtehenden Schwkerigkeiten von
definitiven Satzungsbeſchlüſſen ab und genehmigt folgendes
Proviſorium Der Vorſtand wird wiedergewählt und durch
Zuwahl der Mitgliederverſammlung ergänzt Der geſchäfts
führende Ausſchuß wird auch wiedergewählt und erhält den
Auftrag im Sinne der gefaßten Beſchlüſſe bis zur nächſten
Tagung zu arbeiten Ortsgruppen werden nicht ge
gründet Politiſche Vereine und Verbände die ſich in
irgend einer Form dem Nattionalverein angliedern gelten als
angeſchloſſene Vereine Auf Antrag von 20 Vorſtandsmit
aliedern muß der Ausſchuß eine außerordentliche Mitglieder
verſammlung einberufen

Erſte Mitgliederperſammlung
Unmittelbar an die Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes

ſchloß ſich die erſte Mitgliederverſammlung an in der Landtags
abgeordneter Prof Günther München den Vorſitz führte
Debattelos wurde zunächſt die Reſolution die zu den Angriffen
der Natlonalzeitung Stellung uimmt einſtimmig angenommen
Sodann erläuterte Generalſekretär Dr Ohr München das
Arbeitsprogramm des Nationalvereins und ſuchte die Bedenken
zu zerſtreuen die von den verſchiedenen liberalen Richtungen
gegen die neue Gründung geltend gemacht worden ſind Es ſolle
die Hauptaufgabe des Natlonalvereins ſein eine enge Ver
bindung zwiſchen den einzelnen Berufsſtämmenund dem Liberalismus berzuſtellen Viele politiſch
Jntereſſierte die aus irgend welchen Gründen ſich einer be
ſtimmten Partei nicht anſchließen wollen aber doch im Prinzip
Liberale ſeien könnten ſich dem Nationalverein anſchließen
Ferner ſolle der Nationalverein eine Art Volksakademie für
politiſche Bildung werden Er wolle den politiſch tätigen Liberalen
die notwendigen Kenntniſſe vermitteln die für den politiſchen
Kampf unerläßlich ſind

Erſte öffentliche Hauptverſammlung
Die erſte öffentliche Hauptverſammlung des Nationalverelus

die im großen Saale der Stadthalle abgehalten wurde war
außerordentlich ſtark beſucht Sehr zahlreich vertreten waren die
Jungliberalen aus Bayern Württemberg Baden und der
Pfalz Die Deutſche Volkspartei war offiziell durch die Landtags
ab geordneten Heimburger Haas Hummel und Dr Muſer die
elſaß lothringiſche liberale Landespartei durch Notar Götz
Weißenburg die württembergiſchen Nationalſozialen durch Prof
Götz Stuttgart und die Freiſinnige Volkspartei Badens durch
Rechtsanwalt Weill Karlsruhe vertreten Weiter bemerkte man
die Reichstagsasgeordneten Wetzel nl Wölzel lib den Landtags
ab geordneten Goldſchmidt München den Oberamtsrichter Koch
Mannheim Pfarrer Korell Graf Bothmer München Staats
anwalt Fiſter München u a Die Burſchenſchaften Frankonia
und Allemannia hatten mehrere Tiſche beſetzt Nach der Er
öffnung durch Profeſſor Dr Günther München nahm
der nationalliberale Landtagsabgeordnete Profeſſor Quentzer
Heidelberg der zum zweiten Vorſitzenden gewählt wurde zu
einer kurzen Anſprache das Wort Zuerſt habe man wohl vielfach
befürchtet daß der neue Nationalverein nur wieder eine neue
Parteigruppierung bedeute und die liberale Zerſplitterung noch
vergrößern werde Man tat dem Nationalverein damit Unrecht
Sein Ziel ſei die Einigung aller Liberalen und dem müſſe jeder
ernſthaft liberale Politiker zuſtimmen Beifall Das Zlel ſei
groß aber auch ſchwer zu erreichen Zunächſt würde es ſich
empfehlen daß ſich die liberalen Gruppen in den Parlamenten
zu gemeinſamen Blockſitzungen zuſammenfinden Jn
Baden ſeien damit gute Erfolge erzielt worden und nach dem
Ausgang der bayeriſchen Landtagswahlen ſei zu erwarten daß
die bayeriſchen Liberalen den gleichen Weg einſchlagen werden
Beifall Hoffentlich folgen dann auch die Liberalen in den
anderen Bundesſtaaten nach namentlich die Preußens Großer
Beifall Aber das eine müſſe geſagt werden ein großer
liberaler Block unter Ausſchluß der größten liberalen Partei der

S Partei ſei ein totgeborenes Kind Lebhafter
eifall
Hiexauf ſprach Landtagsabgeordneter Profeſſor Dr Günther

München über
Die Zukunft des Liberalismus und der neue Nationalberein
Er widerſprach einleitend ebenfalls der Anſicht daß ſich der

Nationalverein gegen die nationalliberale Partei wenden wolle
Dagegen ſpreche ſchon die Tatſache daß eine ſehr aroße Zahl der
leitenden Perſönlichkeiten im Nationalverein Angehörige dieſer
Partei ſeien Der größte Staatsmann und die größte Armee
hätten kein einiges Deutſchland ſchaffen können wenn nicht eine
ſtarke Reſonanz dafür im Volke vorhanden geweſen wäre
Dieſes Verlangen nach Einheit im Volke vorbereitet zu haben
ſei nicht zum wenigſten ein Verdienſt des alten Nationalvereins
Als wir dieſen Namen neu aufleben ließen gingen wir von der
Anſicht aus daß die nationale Frage unlösbar verbunden iſt mi
dem Liberalismus Beifall ir haben den Willen zur Macht
und wir wollen das Volk erziehen auf daß es mit dem Stimm
ettel dokumentiere daß es eine liberale Politik haben will

Süddeutſchland iſt im Nationalverein ſchon ſtark vertreten leider
ſind aus dem Norden nur wenige Männer hier erſchienen Wir
hoffen aber daß wir bald unſer ſüddeutſches Gewand werden
abſtreifen können und daß wir auch einmal im Norden mora
liſche Eroberungen machen werden Beifall Nicht gegen
ſondern mit den Liberalen wollen wir arbeiten Den Feind
rechts und links fürchten wir nicht Wir nehmen den Kampf auf
mit Sozialdemokraten Zentrum und Konſervativen wir wollen

weder ein katholiſches noch ein proteſtantiſches Zeutrum

Stürm Beifall Jch erinnere an ein Schreiben das Schultze
Delitzſch an Rudolf von Bennigſen richtete und in dem er
beklagte daß man dem Nattionalverein noch immer mit Miß
trauen begegne Das war im November 1859 und im Jahre
1860 zählte der Nationalverein über 40,000 Mitglieder Haben
wir an der Spitze des neuen Natlonalvereins auch nicht Männer
wie Bennigſen und Schulze Delitzſch ſo haben wir doch den
ernſten Willen im Dienſte des Einheitsgedankens unſere volle
Schuldigkeit zu tun Eine große Zeit wird dann auch die geeigneten
Männer finden Lang anhaltender Beifall,

Generalſekretär Dr Ohr München brachte eine Reihe
Begrüßungstelegramme

zur Verleſung Prof Dr Ziegler Straßburg der wegen
Krankheit verhindert war ſeinen Vortrag über Liberalismus
und Erziehungsfragen zu halten telegraphierte Statt zu reden
über den Nationalverein als Erzieher zum Liberalismus über
die Schule als Grundlage ſtaatsbürgerlicher Geſinnung und über
die Notwendigkeit ihrer Befreiung von jeder kirchlichen Bevor
mundung muß ich mich darauf beſchränken Mut und Kraft zuwünſchen zur Arheit im Dienſte der Freiheit und des Vater
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landes Minutenlanger Beifall e eordneterDr Müller Meiningen telegraphierte Möge dem Natlonal
verein die Aufgabe der Liberaliſierung der deutſchen Kultur
Le in Hand mit den Parteien gelingen Weitere

elegramme waren eingelaufen vom Reichstagsabg Potthoff
und von ſüddeutſchen liberalen Politikern

Es folgte der Hauptvortrag des Prof Gothein Heidelberg über
Die Grundlagen des Liberalismus

Baden beſitzt ſchon vieles was der Nationalverein für Deutſch
land erſt erſtrebt Es beſitzt eine im weſentlichen liberale Be
amtenſchaft es paktiert noch nicht mit dem Klerikalismus Die
liberale Blockpolitik iſt durchgeführt zuerſt als eine Forderung
der Not dann als Ergebnis wechſelſeitiger Schätzung Unſere
württembergiſchen Freunde mögen es uns nicht verargen wenn
wir es als einen Schwabenſtreich betrachten daß ſich noch immer
Dentſche Partei und Süddeutſche Volkspartei zanken Beifall
Hoffen wir daß wir auch in Preußen bald eine beſſere Verſtän
digung ſehen werden Dort ift es im weſentlichen die Preſſe
die ſich dagegen ſtemmt Die liberale Berliner Preſſe mag mehr
Geiſt und Witz haben aber wir haben dafür mehr Verſtändnis
für das Notwendige Beifall Bülows Großblock iſt eine ge
ſchickte und hoffentlich noch eine Weile erfolgreiche aber doch
vorübergehende Kombination Die dauernden Gegenſätze von
konſervativ und liberal müſſen bleiben und ſind für das geſamte
Staalsleben notwendig Eine dauernde konſervativ liberale Fuſion würde zu einer politiſchen Verwaſchenheit führen Die
neueſten Telegramme über die Veränderungen in Berlin zeigen
dem der gehofft hat daß aus der konſervativ liberalen Paarung
etwas er den Liberallsmus abfallen wird daß er ein ſehr großer
Optimiſt geweſen iſt Lebh Zuſt Aber ſehr wohl können ſich
die Liberalen mit einem echten Konſervatismus ergänzen und in
gewiſſenFällen zuſammenarbeiten dagegen nicht mit ſeinen Abarten
dem demagogiſchen en und nie mit dem Antiſemitismus
einer bloß perverſen Richtung des politiſchen und Geiſteslebens
die leider noch immer in der Jugend ihre Verheerungen an
richtet nnd jetzt nach

den Mittelſtänden dem eigentlichen Boden des Liberalismus
die Angel auswirft Großer Beifall Mittelſtandspolitik iſt
nötig aber auch hier hat ſich der Liberalismus von Volks
ſchmeichelei und unerfüllbaren Verſprechungen fernzuhalten Der
Kampf gegen das Zentrum iſt für alle Parteien nötig beſonders
aber für die Liberalen weil das Zentrum als konfeſſionell
politiſche Partei ein Unding iſt und jedes geſunde politiſche Leben
lahmlegt Der Kampf muß ſo geführt werden daß wir die
ſtarken und ſchätzenswerten

liberalen Elemente im Zentrum für uns gewinnen
Die Gewinnung dieſer Elemente iſt zwar ſchwer aber nicht

ausſichtslos wenn ſie einſehen daß ſie jetzt faſt nur die Ge
ſchäfte der Reaktion beſorgen Die größte Schwierigkeit bietet
die Stellung der Liberalen zu den ſozialen Fragen Wir be
kämpfen die politiſche Sozialdemokratie wie das Zentrum nur
mit dem Unterſchied daß wir das Zentrum ſprengen die Sozial
demokratie innerlich umwandeln wollen Die Hoffnung dazu iſt
noch gering da ſich die Sozialdemokratie trotz der Warung die
ihr die letzten Reichstagswahlen erteilt haben ſich immer noch
in eine ausſichtsloſe Oppoſition verrennt Daß einzelne Sozial
demokraten ſehr Tüchtiges leiſten und ſich zu brauchbaren
Parlamentariern entwickeln ſei gerade in Vaden anerkannt
Solange aber das ihr ſelbſt

ſchädliche Kokettieren mit der Revolntion die kindiſchen
Demonſtrationen gegen die Monarchie und das Abſchieben

der Verantwortlichkeit
bleibt ſtellt ſich die Sozialdemokratie ſelbſt außerhalb jeder
regulären politiſchen Arbeit und kann politiſch nicht ernſt ge
nommen werden Beiſall Eine entſchieden ſoziale Partei kann
der Liberalismus auch wenn er die Freiheit der individuellen
Selbſtbeſtimmung betonen muß neben ſich gebrauchen eine poli
tiſch revolutionäre aber nicht Auf die Dauer müſſen wir immer
daran arbeiten die induſtriellen Arbeitermaſſen in engere
Fühlung mit den liberalen Parteien zu bringen da wir es als
einen ſchweren Schaden erkennen daß gerade dieſe zukunft
reichen Elemente unſeres Volkes nicht zuverläſſig ſind Aber
die größte Vorſicht iſt hierbei nötig wenn man nicht das Gegen
teil erreichen und den Uebermut der Sozialdemokratie noch
ſteigern will

Die Zweifrontentheorie iſt uns aufgezwungen
Wir müſſen und wollen uns wehren Wenn wir wieder vor

Wahlen ſtehen wird ſich der Sozkaldemokratie die Frage auf
drängen Wollt ihr wie in Bayern die Rückſtändigkeit und
geiſtige Dumpfheit ſtärken oder handeln wie in Baden und eine
nach allen Seiten hin arbeiterfreundliche und freiheitlich geſinnte
Richtung unterſtützen Nun in Bayern hat ſich die Sozial
demokratie entſchieden Aber es wird den Arbeitern noch die
Einſicht kommen daß es hefßt die ſchlechteſte Rolle ſpielen wenn
man als Vorſpann am Karren der Reaktion zieht Lebh
Beifall Bei allem wollen wir uns ein Wort unſeres Viktor
v Scheffel vor Augen halten Doch hüte dich vor Maſſenhaß
und Klaſſenhaß und Raſſenhaß und derlei Teufelswerken

Minutenlanger ſtürm Beifall

AKuskand
Die Unruhen in Frankreich
Marcellin Albert bei Clemencean

Der Führer der Winzerbewegung Marcellin Albert
fand ſich Sonntag vormittag 10 Uhr im Miniſterium des
Jnnern in Paris ein Er wurde ſofort zum Miniſterpräſidenten
Clemenceau gebracht der mit ihm eine dreiviertelſtündige
Unterredung hatte Nach derſelben verließ Albert das Miniſterium
durch eine Seitentür um Berichterſtattern aus dem Wege zu
gehen Jn der Unterredung die Miniſterpräſident Clemenceau
mit dem Führer der Weinbauern Marcellin Albert hatte ſprach
erſterer anfangs ſehr ſtreng und hart indem er Albert das Gewicht
der Verantwortung klarmachte die dieſer ſich zugezogen habe
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Albert ſetzte die Abſichten die er gehabt habe unter Tränen
auseinander und bat Clemencean um Ratſchläge indem er aus
rief Mein Gott Wenn ich doch alles wieder gutmachen könnte
Clemenceau erwiderte nur Gehen Sie und ſtellen Sie ſich dem
Geſetz Er ließ dann Albert ſich entfernen ohne ihn der Polizei
zu übergeben Dem Präſidenten Fallidres erſtattete Cemenceau
Bericht über den Befuch Alberts

Der Temps veröffentlicht eine Unterredung die einer ſeiner
Mitarbeiter mit Marcellin Albert nach deſſen Empfanden Miniſterpräſidenten Clemencean gehabt e ger
er könne über den Jnhalt ſeiner Unterhaltung mit Clemencegu
keine Mitteilung m er habe getan was er für ſeine Pflicht
erachtet habe Angeſichts der Tauſende von Menſchen die von
ibm in Bewegung geſetzt worden ſeien habe er ſein kaltes Blut
bewahrt Albert iſt ſich bewußt daß er einen Teil der Verant
wortlichkeit für die Ereigniſſe im Süden trage aber Clemencean
iſt nach ſeiner Meinung gleichfalls verantwortlich Er erklärt
wenn er ſich ſeiner Verantwortlichkeit hätte entziehen wollen ſo
würde er ſich haben verhaften laſſen

Die telegraphiſch in Narbonne eingelaufene Nachricht von dem

Beſuche Marcellin Alberts bei dem Miniſter
präſidenten ſowie die Nachricht daß letzterer davon
Abſtand genommen habe Albert verhaften zu laſſen riefen in
Narbonne großen Eindruck hervor und wurden von der
Menge mit BVeifallskundgebungen aufgenommen

Marcellin Albert iſt Sonntag abend von Paris nach dem
Süden abgereiſt

Kundgebungen am Sonnabend
Die Sonnabend abend in Toulon veranſtaltete Kundgebung

gegen die Regierungsmaßnahmen verlief ſehr ſtürmiſch Jn dem
furchtbaren Gedränge wurden mehrfach Frauen und Kinder zu
Boden getreten Die Menge hielt die Straßenbahnwagen auf
und riß die Leitungspfoſten um Die Manffeſtanten riefen als
ſie ſchließlich auseinander gingen die Kundgebung ſolle Sonntag
wiederholt werden

Aus Nmes wird gemeldet daß dort Sonnabend den ganzen
Abend die größte Erregung herrſchte Vor dem Rathaus
und der Präfektur wurden Kundgebungen veranſtaltet die
Gendarmie trieb die Menge auseinander Gegen 11 Uhr abends
kam es vor einem Kaffeehaus zu einem heftigen Kampf es
wurden Tiſche Stühle und Steine gegen die Gendarmen und
Schutzleute geſchleudert von denen mehrere verwundet wurden
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Nach einer Meldung des Matin aus Montvpellier hat
General Bailloud die Einſtellung des Verfahrens gegen
die drei Soldaten des 100 Jnfanterle Regiments in Narbonne
befohlen die infolge der Vorgänge bei dem Regiment am 9 Juni
wegen Meuterei vor das Kriegsgericht verwieſen waren und
ihre ſofortige Freilaſſung angeordnet

Zweite Hagager Konfereuz
Der von den deutſchen Delegierten bei der Friedens

konferenz eingebrachte Antrag bezüglich der Priſengerichts
barkeit beſtimmt u daß falls ein nationales Priſengericht
die Gülti keit der Wegnahme eines Schiffes oder von Schiffé
gütern ausgeſprochen hat darüber gemäß den Geſetzen des betr
Staates verfügt werden ſoll fakls die Ungültigkeit der Wegnahme
ausgeſprochen wird ordnet das Priſengericht die Rückerſtattung
des Schiffes oder der Güter an und ſtellt den Schadenerſatz feſt
Zu Beginn eines Seekrieges ſoll ein internationales Ober
priſengericht gebildet werden bei welchem gegen die Urteile
der nationalen Priſengerichte Berufung eingelegt werden kann
Falls mehrere Staaten in einen Seekrieg verwickelt ſind werden
ſo viele verſchiedene Oberpriſengerichte gebildet als es Gegenpaare
gibt Das internationale Oberpriſengericht ſoll aus fünf Mit
gliedern beſtehen und zwar zwei Admiralen und drei Mitgliedern
des ſtändigen Hoager Schiedsgerichtshofes Das Oberpriſen
gericht tritt bei der erſten Berufung gegen ein Urteil eines
Priſengerichts zuſammen und löſt ſich nach dem Friedensſchluß
und der endgültigen Erledigung aller Priſenprozeſſe wieder auf

Der deutſche Antrag betreffend die Behandlung neutraler
Perſonen im Gebiete der Kriegführenden beſagt unter
anderem Als neutrale Perſonen werden alle Angehörigen eines
Staates angeſehen welcher am Kriege nicht teilnimmt Die
kriegführenden Parteien können neutrale Perſonen ſelbſt mit
deren Einwilligung nicht zum Kriegsdienſt heranziehen Die
neutralen Mächte müſſen ihren Angehörigen unterſagen Kriegst in der bewaffneten Macht einer kriegführenden Partei zu
nehmen

Die deutſche Delegation wird in der erſten Kommiſſion auch
einen Antrag betreffend den Kompromißzwang einbringen
danach ſollen Stagaten welche irgendwelchen obligatoriſchen
Schiedsvertrag abgeſchloſſen haben auch die Verpflichtung über
nehmen einen Kompromiß einzugehen

Aus Sibirien entflohen
Karpowitſch der Mörder des ehemaligen Unterrichtsminiſters

Bogolepow iſt aus Sibirien wo er in den Akotniſchen
Bergwerken Zwangsarbeit verrichtete entflohen

Präſident Cleveland
Herr Cleveland der frühere Präſident der Vereinigten Staaten

iſt in ſeinem Wohnſitz Princeton ſchwer erkrankt Er leidet an
einem inneren Gewächs Es wurde am Donnerstag bekannt
gemacht daß er die Kriſis überſtanden habe aber der Patient iſt
ſo ſchwach daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt

Provinzialnachrichten
Schkopau 24 Juni Auf der Fernbahn Halle

Merſeburg trat eine Störung ein nachdem am nördlichen
Ende des Dorfes Schkopau ein Halleſcher Möbelwagen einen
Träger der den Kraftſtrom zuführenden Leitungsdrähte um
gefahren hatte Der Defekt wurde nach verhältnismäßig kurzer
Zeit beſeitigt und der Verkehr wieder aufgenommen

Der alljährlich nur einmal gtattüudende grogso
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Halle a Marktplatz 2 u 3
Es gtohen diesmal besondero Deberraschungen bevor
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Nanmburg 24 Junk Bei dem Gewittder unſere Gegend nur leicht derührte rd am h
ein dicker Weidenbaum abgebre d und ſo in die Saale ge
Schrüſe 47 e e Fuöß Ferrr W benachbarter

itz entwurzelte der Sturm die mehrere JahDorflinde das ehrwürdige Wahrzeſchen der Genehe derte an

Kelbra 24 Juni Die Stadtverordneten bewilligteeinſtimmig die J ntſendung von zwei Lehrern zu dem vo

en beiden Fürſtlich Stolbergſchen Konſiſtorien in Berga ein
zurichtenden Zeichenkurſus entſtehenden Koſten Mit Rückſicht
darauf daß der in der Verlängerung der Neueſtraße auf der
ſtädtiſchen Gebreite in Ausſicht genommene Schulnenban durch
die erforderlich werdende Anlage einer Straße weſentliche Mehr
koſten verurſachen würde ſtimmten die Stadtverordneten dem
Magiſtratsbeſchluß zu den Bau an der Frankenhäuferſtraße auf
dem bisherigen Lehrerdienſtland unter Zugrundelegung des von
Baumeiſter Fahro in Halle ausgearbeiteten neueſten Projekts
auszuführen Ferner beſchloſſen die Stadtverordneten für den
Fall der Neuaunlegung von Bürgerſteigen den Hausbeſitzern die
Auſchaffung gußeiſerner Käſten zur Ableitung des Waſſers auf
zugeben und die Toreinfahrten nicht mit Moſaik ſondern mit
Kopfpflaſter pflaſtern zu laſſen

Thale 24 Juni Eröffnung neuer wichtigerTouriſtenbahnen Vomsl1 Juli ab wird die neu erbaute
vollſpurige Eiſenbahn von Thale nach Blankenburg Harz für
den geſamten Verkehr eröffnet Dieſe neue landſchaftlich ganz
hervorragende Ausſicht gewährende Bahn bietet dem Harz
reiſenden im Zuſammenhang mit der bekannten
bahn und der bereits mit 1 Mai d J im Betrieb befindlichen
neuen Verbindungsbahn Elbingerode Dreiannen Hohne die
Möglichkeit ganz neuer intereſſanter Harztouren von Thale nach
Blankenburg und von da weiter nach Dreiannen Hohne dem
Brocken und umgekehrt Ein illuſtrierter Führer über die Linien
der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahnen und durch die Um
gebung von Dreiannen Hohne Station der Harzzahnradbahn iſt
unentgeltlich an den Fahrkartenausgabeſtellen der Harzbahnen
und durch die Bureaus Rudolf Moſſe erhältlich

Jffeld 24 Juni Bürgermeiſter Herder Jmrüſtigſten Mannesalter durch den Tod abberufen wurde unſer
Bürgermeiſter Karl Herder Der Verſtorbene ſtand ſeit noch
nicht Jahresfriſt an der Spitze unſerer Verwaltung Er trat
am 1 Juli v J hier ſein Amt als Bürgermeiſter an nachdem
er vorher in Hedemünden tätig geweſen war Wenn er auch in
der kurzen Zeit ſeiner hieſigen Wirkſamkeit keine größeren
Projekte zur Durchführung bringen konnte ſo iſt es doch ſein
Verdienſt die Beleuchtung mit Spiritusbrenner in Jlfeld ein
geführt zu haben Auch iſt er ſtändig und mit allen Kräften
für Straßenverbeſſerungen eingetreten Vor allem iſt ihm aber
die Moderuiſierung der Verwaltung zu danken

Blankenburg a 24 Juni Jn nicht geringer Auf
regung erhält ſeit nunmehr 5 Wochen ein Deſerteur desh Bataillons namens Wilhelm Nehrkorn ſowohl die
Behörden als auch die Einwohnerſchaft Eine Woche vor
Pfingſten wurde der Soldat der beim Hauptmann v Cramer
Burſche war ohne Grund fahnenflüchtig Die ſett dieſer Zeit
mehrfach verübten Einbruchsdiebſtähle bei denen merkwürdiger
weiſe immer nur Eßwaren entwendet wurden werden auf das
Konto Nehrkorn geſetzt Die Bemühungen ſeiner habhaft zu
werden waren bis jetzt ohne jeden Erfolg Auf das Gerücht
Nehrkorn ſei in der Nähe des Silberborns geſehen worden
wurde die geſamte 8 Kompagnie zum Abſuchen des Terrains
befohlen Aber auch dieſe Streife war erfolglos

Brannlage 24 Juni Automobil Unfall Auf der
Fahrt von Hamburg nach Braunlage verunglückte ein Automobil
mit Hamburgern Von Königskrug abwärts verſagte angeblich
die Vremſe und die Geſchwindigkeit der Fahrt wuchs derart daß
der Führer die ſcharfe Wegkurve oberbalb des Glashütten
grundſtücks nicht zu nehmen vermochte Das Fahrzenug rannte
gegen einen Meilenſtein wobei die Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden Eine Dame iſt anſcheinend ſchwer verletzt und wurde
hier in ärztliche Behandlung gegeben die übrigen Perſonen ſind
mit leichteren Verletzungen davongekommen Das vollſtändig
betriebsunfähige Automobil wurde hier auf die Bahn gegeben

Arnſtadt 24 Juni Totgefahren Geſtern bei
Abfahrt des Poſtzuges 288 vom Bahnhof Arnſtadt wurde der
Poſtſchaffner Kühr wohnhaft in Arnſtadt durch Ueberfahren ge
tötet Als vermutliche Urſache wird amtlich eigenes Verſchulden
angegeben

Dresden 24 Juni Genickſtarre Beim 2 Grenadier
regiment in Dresden ſind zwei Fälle von Genickſtarre feſt
geſtellt worden

Chemnitz 24 Juni Uebernahme der Straßen
bahn durch die Stadt Der aus Mitgliedern des Rats
und des Stadtverordnetenkollegiums beſtehende Straßenbahn
ausſchuß iſt nach langen Erwägungen zu dem Entſchluß gekommen
dem Rats und Stadtverordnetenkolleginm den Ankauf der
Straßenbahn zu empfehlen Als Kaufpreis für das rund 70 km
umfaſſende Straßenbahnnetz und des dazu gehörigen Elektrizitäts
werkes der Depots des Wagenparkes uſw werden 10,600,000 M
genannt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion Otto Sonne für den lokalen Teil Er ich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

alle a S0 Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Wegen Inventur Aufnahme
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Julius Zeyer Feimat
Dichtung Aus dem Böhmiſchen von O Malvpbrok Stieler

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Eine alte böhmiſche Sage nach der zwei Brüder Cech und Lech ſich

J aufmachen um ibre Heimat zu ſuchen bildet den Gegenſtand dieſer
Dichtung Die beiden Brüder ſo berichtet die Sage wandern über

J Berge und Täler und über drei große Flüſſe und finden ſchließlich das
Seſuchte Cech in Bojohämum Böhmen wo er ſich ein Reich gründet
Lech wird von dem Fluge einer Orlice einem Adlerweibchen weiter

Polen geſührt in deſſen Reichswappen zum Gedächtnis
an dieſe Begebenheit ja auch

oſtwärts nach

Broſch 25 in Leinenband 50

Friedrich Gerſtäcker Feitere Erzählungen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Bei Erwähnung bes Namens Gerſtäcker wird man unwillkürli an
Szenen im wilden Weſten Amerikas an See

fahrten und Abenteuer aller Art erinnert Im Gegenſatz bierzu ent
hält der vorliegende Band eine Ausleſe von I2 kleineren Erzählungen
die nichts Aufregendes und nichts Erſchreckliches bieten wohl aber in
der barmloſeſten Art die Heiterkeit des Leſers zu erwecken verſtehen

N Auch guf dieſem Gebiete der ſchlichten Erzählerkunſt war Gerſtäcker ber
J kanntlich ein Meiſter

Broſch 00 in Leinenband 25 in hocheleg Geſchenkband 1,75

Walter Scott Woodſtock
oder Der Ritter

Eine Erzählung aus der Zeit Cromwells
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Die allen Scottſchen Romanen eigene anſchauliche Schilderung ver
gangener Zeiten kommt in der nun in einer neuen ſchmücken Ausgabe
voxliegenden Erzäblung Woodſtock ganz beſonders zur Geltung

der nach der für ihn ſo verhängnisvollen Schlacht bei
Worceſter vor Cromwell fliehen mußte fand für kurze Zeit bei dem z
glten ibm treu r Ritter Sir Heinrich Lee von Ditchley ein
König Karl II

ſicheres Verſteck in Woodſtock und dem damit verbundenen Roſamunds
Turm Die abenteuerlichſten Erlebniſſe des Ki

bilden bekanntlich den Hauptteil dieſes Scottſchen Romans Aber auchdie übigen noch guſtretenden Perfönlichkeiten vor allem diejenige Crom 3
J wells erwecken das Intereſſe des Leſers in höchſtem Maße
Broſch 25 in Leinenband 50 in feinem Geſchenkband 50 h

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen in denen auch
ataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur unent

geltlich zu haben ſind

Halle a S Otto Mendel Verlag

H Sohneo Naohf

Pibliolhek der Geſamt Titeratur

die Orlice verewigt ward Erwähnt
mag noch ſein daß die vorliegende Ueberſetzung ſich nach Möglichkeit
J dem Versmaß des Originals anpaßt und als eine muſtergültige be e
J zeichnet werden kann

önigs der dort unter
dem Namen eines ſchottiſchen Pagen Ludwig Kerneguy ſich einführt
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